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    1.  Einleitung


     


    Multikulturelle Staaten, die die kulturelle Vielfalt ihrer Staatsbürger bzw. Einwohner positiv nutzen, verfügen in der Regel über eine hohe Produktivität und Innovationskraft, ein starkes Wirtschaftswachstum sowie eine dementsprechende Lebensqualität seiner Staatsbürger/Einwohner.


     


    Im Gegensatz hierzu tendieren wir in Deutschland dazu, Migranten fast ausnahmslos als Problemfälle zu sehen. Wir verkennen das multikulturelle Potenzial, das sie mitbringen, bzw. nehmen dieses überhaupt nicht wahr.


     


    Angesichts der Tatsache, dass in Deutschland ca. 15,3 Mio. Menschen mit Migrationshintergrund leben (davon sogar etwa 8 Mio. mit einem deutschen Pass), die Integration von Migranten auf dem deutschen Arbeitsmarkt aber, gemessen an der Erwerbsbevölkerung deutlich höher ist als in den meisten anderen OECD-Ländern, verschenkt Deutschland wichtiges Humanund Wirtschaftskapital im globalen Wettstreit.


     


    Dieser Umstand sollte uns klar machen, dass wir uns in Deutschland einem Umdenkprozess unterziehen müssen. Die Migration sollte nicht mehr nur als Defizitfaktor, sondern vielmehr als Qualitätsmerkmal und damit als Vorteil angesehen werden.


     


    Die vorliegende Arbeit soll zunächst einen kurzen Überblick über die derzeitige Arbeitsmarktsituation bei den Migranten in Deutschland sowie über die Chancen auf deren Integration im deutschen Arbeitsmarkt verschaffen. Besonderes Augenmerk wird hierbei auf jugendliche Migranten sowie Spätaussiedler gelegt, deren Integration besondere Schwierigkeiten bereiten. In diesem Zusammenhang werden auch Umstände und Faktoren beleuchtet, die eine Integration erleichtern bzw. erschweren.


     


    Anschließend soll aufgezeigt werden, dass mit Hilfe des beschäftigungsorientierten Fallmanagements eine insgesamt bessere Integration gewährleistet und „die“ Migration als Qualitätsmerkmal und damit als Vorteil für die Gesellschaft verstanden werden kann.


     


    Das beschäftigungsorientierte Fallmanagement allein kann zwar ohne grundlegende Änderungen bestimmter Prozesse in der Gesellschaft und innerhalb der Grundsicherungsstellen noch keine vermehrten Erwerbsintegrationen schaffen.
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